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A·mtlicher Theil. F

A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 345l Namslau, den 4. Juli 1892.
Mit der dienstlichen Vertretung des beurlaubten iLandraths Herrn Willert ist Seitens des

Herrn Regierungs-Präsidenten für die ersten 14 Tage und zwar bis zum 19. d. Mts. der Unterzeichnete,.
für die übrige Zeit der Kreis-Deputirte, Rittmeister a. D. Herr von Spiegel auf Dämmer beauftragt,
was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe. Hoffmann,

-Kreis-Secretair.

NO« 346l Berlin, den 20. Juni 1892.
Unter Bezugnahme auf den gefälligen Bericht vom 11. Februar d. Js. � 0. P. 375 �

d die Verfügung vom 25. Februar d. Js. � I. 3053,«1I1. 2123 � lasse ich Eurer Excellenz
beifolgend eine Eingabe des landwirthschastlichen Central-Vereins für Schlesien vom 31. v. Mts.
zugehen, in welcher um Bewilligung von Aufforstungs-Prämien in"erweitertem Maaße an kleinere,
wenig bemittelte Landwirthe der Provinz gebeten wird. · ,

Jn meiner Eingange; angezogenen Verfügung habe ich schon meine« Bereitwilligkeit zur Ge-
währung derartiger Prämien für die Aufforstung von Höhenländereien ausgefprochen. Auch für die
Aufforftung von in ebeneren Theilen der Provinz gelegenen Oedländereien werde ich gern die Be-
willigung folcher Prämien in Erwägung nehmen, soweit ein öffentliches Jnteresse« dafür vorliegt,
daß die Fläche aufgeforstet wird und nachgewiesenermaßen der Eigenthümer außerÄStande ist, die
Kosten allein zu tragen. Jn erster Reihe würden immer Gemeinden und Genossej"schaften Berück-
sichtigung finden, aber auch an kleinere, wenig bemittelte Pr".vatbesitzer würden, soweit die verfüg-
baren Mittel dazu ausreichen, Prämien wie an-Verbände gewährt werden können. ---Von vornherein
ausgeschlossen aber ist die Bewilligung von Prämien für solche Aufforstungen, die lediglich im Privat-
interesse des Besitzers unternommen werden, oder die der -Besitzer nach seinen finanziellen Verhält-
r-issen auch ohne Beihülfe aus eigenen Mitteln«auszuführen in der Lage ist. « , ·

Euere Excellenz ersuche ich ergebenst, den Verein hiernach gcfälligft zu bescheiden und mir
die von demselben veranlaßten Einzelanträge auf Bewilligung von Prämien nach Maßgabe der
Circular-Verfügung vom 23. December 1887 No. 57s1887.« vorlegen zu lassen.

Der Minister für Landwirthschaft, Domainen nnd Forfteu.
gez. von .Heyt»«den.

In den Königlichen Qberpräsidenten, Wir-klichen Geheimen Rath Herrn  v. Seydewitz, Excellenz zu. Breslau.
Bref-"·slau, den 30. Mai 1892.

Nach dem vorstehenden Erlasse des Herrn Minifters für Landwirthschaft, Domainen und
Forsten von-. 20. Juni 1891 II hat der Herr Minister imszVerfolg einer Eingabe des land-
wirt;,-schaftlichen Eentralvereins hier unter den- im Erlasfe näher angedeuteten Voraussetzungen sich
bereit.erklärt, auch für die Aufforstung von Oedländereien, die in ebeneren Theilen der Provinz
DE«-gen sitId- die Bewilligung von Prämien in Erwägung zu nehmen. .,

Mit Rücksicht hierauf ist von dem Herrn Oberpräsidenten dem Vorstande des vorerwähnten"
Vereins anheimgestellt worden, die von dem letzteren veranlaßten E-inzela"n"träge auf derartige Auf-
forstungsbeihülfen an den Herrn Ober-Präsidenten durch meine Vermittelung ,gelan lassen.Indem ich die Erwartung ausfpr-eche, daß Euer -Hochwohlgeboren Berg »nehmen
werden, innerhalb .Jhreo amtlichen Wirkungskreises diesen oder jenen weniger bemitt"elt,en Landwirth».
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für die Sache zu erwärmen, gebe ich anheim, etwaige Jhrerseits veranlaßte Anträge zur weiteren
Prüfung mir vorzulegen.

Königl. Regierungs-Präsideui, Wirklich« Geheimcr Ober-Regierungs-Rath.
gez. Juncker.

An sämmtliche Königlichen Herren L-andräihe des Bezirks.
Nams�lau, den 4. Juli 1892.

Vorstehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Die Gemeinde-Vorsteher des
Kreises beauftrage ich, betheiligie Landwirthe hierauf aufmerksam zu machen und bemerke, daß etwaige
Anträge auf Gewährung von derartigen Beihülfen an mich einzureichen sind.

NO« 347l Berlin, den 25. Mai 1892.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 155 Abs. 3 der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 1. Juni 1891 (R.-G.-Bl. S. 261) werden die den Polizeibehörden, unteren und höheren Ver-
waltungsbehörden durch die im § 155 Abs. 3 angeführten Bestimmungen übertragenen Befugnisse
und Obliegenheiten für folgende unter Reichs- und Staatsverwaltung stehenden Betriebe auf die
der Verwaltung dieser Betriebe vorgesetzten Dienftbehörden übertragen:

I. Die Befugnisse und Obliegenheiten
a. der Polizeibehörden und unteren Verwaltungsbehörden -

1. für die Betriebe der Werften zu Danzig, Kiel und Wilhelmshaven
auf das Marine-Departement des Reichs-Marine-Amts,

2. für die Betriebe der Bekleidungsämter zu Stiel und Wilhelmshaven
auf das Verwaltungs-Departement des Reichs-Marine-Amts,

Z. für die Betriebe der Artillerie- und Minen-Depots zu Friedrichsort, Cuxhaven, Geeste-
münde und Wilhelmshaven

auf die Jnspekiion der Marine-Artillerie zu -Wilhelmshaven,
4. für den Betrieb der nTorpedo-Werkstatt zu Friedrichsori

auf die Jnspektion des Torpedo-Wesens zu Stiel,
Z. für die Betriebe der Garnifon- und Garnisonbau-Verwaltungen zu Kiel und Friedrichsort

auf die Jntendaniur der Marine-Station der Ostsee zu Mel,
6. für die Betriebe der Garnison- und Garnisonbau-Verwaltung zu Wilhelmshaven und

der Garnison-Verwaltung zu Lebe D
auf die Jntendantur der Marine-Station der Nordfee zu Wilhelmshaven;

b. der höheren Verwaltungsbehörde für die vorstehend unter Ziffer 1�6 bezeichneten Betriebe
auf den Siaatssekreiäir des Reichs-Marine-Amts.

II. Die Befugnisse und Obliegenheiten der Polizei-, unteren und höheren Verwaltungsbehörden
für den Betrieb der Reichsdruckerei «

auf den Staatssekretair des Reichspostamts.
III. Die Befugnisse und» Obliegenheiten der Polizei-, unteren und höheren Verwaltungsbehörden

für den Betrieb der Königlichen Münze zu Berlin und der amtlichen Probiranstalt zu
Frankfurt a.xM. A

auf den Königlichen Finanzminister. «
IV. Die Befugnisse und Obliegenheiten

a-. der Polizeibehörden und der unteren Verwaltungsbehörden . »
"1. für die Fortifikationen

auf die Kommandanturen,
2. für die Korpsbekleidungsämter

auf die General-Kommandos, » !
Z. für die Konservenfabriken, dieGarnison- Mahlmühlen und die Garnison-Waschanitalten

auf die Korps-Jntendanturen,.
4. für die Gewehr- und die Munitionsfabriken

auf die Jnspektionen der Gewehrfabriken,
5. für den Betrieb der Gewehr-Prüfungs-fKommission

auf die Handwaffen-Abtheilung des Kriegs-Ministeriums,
6. für die Artillerie-Depois und die Filial-Ariillerie-Depois

auf« die Artillerie-Depot-Inspektionen,
7. für die Depot-Verwaltung der Artillerie-Prüfungs-siommission

auf die Versuchs-Abtheiiung der Artillerie-Prüfung«-Kommission,
8. für die technischen Jnsiituie der Arti!!erie

auf die technische Abtheilung des Kriegsminifteriums,
9. für die"Desinfektions-Anstalten bei Garnison-Lazareihen

auf die Korps-Jntendanturen,
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10. für die Ziegeleien und in eigener Regie betriebenen Bauten der Remonte-Depots
aus die Remonte-Abtheilnng des Kriegs-Ministeriums;

d. der höheren Verwaltungsbehörden für die unter IV Ziffer 1�10 bezeichneten Betriebe
auf den Königlichen Kriegsminister.

V. Die Obliegenheiten und Besugnisse der Polizeibehörden, unteren undhöherenVerwaltungsbehörden
für die unter die Gewerbeordnung fallenden Betriebe der Staats-Eisenbahn-Verwaltung
(Werkstätten re.-)

auf die Eisenbahn-Betriebsämter und die Eisenbahn-Direetionen nach Maßgabe
des diesen Behörden organisationsmäßig zugewiesenen Geschäftsbereiches.

Der Minister des Innern. Der Minister für Handel nnd Gewerbe.
J. V.: Braunbehrens. J. V.:" Lohmann.

Namslau, den 4. Juli 1892.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

III· M-Si Breslau, den 22. -Juni 1892.
Neuerdings sind zwei den Jmpfzwang betreffende Erkenntnisse des Köni·glichen Ober-

Verwaltungs-Gerichts ergangen, in deren Gründen im Wesentlichen Folgendes ausgeführt wird:
Wie aus den Motiven und den Berathungen des Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874

(R.-G.-Bl.S. 31) hervorgeht, ist dieses Gesetz ein Zwaugsgeselz. Die Polizeibehörde ist verpflichtet
und berechtigt, eine Frist zur Nachholung einer ohne gesetzlichen Grund (§§ I und 2) unterlassenen
Jmps-ung zu bestimmen und« den Nachweis der erfolgten Jmpfung ·zu fordern, selbst wenn wegen
Unterlassung der erstmals geforderten Jmpsung oder Nachweissührung bereits früher einmal eine
gerichtliche Bestrafung gemäß § 14 erfolgt ist. Da-. jedoch die durch das Gesetz und die durch die
polizeiliche Verfügung ersorderte Handlung völlig identisch ist, so ist zwar � wies dies von dem
Ober-Verwaltungs-Gericht in constanter Praxis anerkannt ist � die Androhung einer Exekutivstrafe
rechtlich unstatthaft; die Polizeibehörde ist aber befugt ihre rechtmäßige Anordnung, da nach der
Sachlage deren Ausführung durch Dritte unthunlich erscheint (§ 132»Z des Gesetzes vom 30. Juli
1883), durch unmittelbaren Zwang durchzusetzen (ofr. 3 § 132 I c.)

In dem einen dieser beiden Erkenntnisse wird sodann noch Folgendes ausgeführt:
Nach § 4 I. c. ist die Polizeibehörde verpflichtet, eine Frist zur Nachholung der Jmpsung

zu bestimmen, wenn � und daher auch zu prüfen, ob � die Jmpsung ohne gesetzlichen Grund
unterblieben ist. Ein solcher Grund besteht nach § 2, wenn und solange ein .Jmpspflichtiger nach
ärztlichem, gemäß § 10 Abs. 2 auszustellenden Zeugnisse· ohne Gefahr. für L-eben und Gesundheit
.nicht geimpft werden kann. Der Jmpflichtige ist jedoch nach Aufhören J·d«es diese Gefahr begründenden
Zustandes binnen Jahresfrist der Jmpsung zu unterziehen. Hieraus folgt, daß. der gesetzliche Grund
für die zeitweilige Befreiung nur das thatsächliche Fortbestehen einer solchen Gefahr nicht aber das,
Hexen Vorhandensein bescheinigende ärztliche Zeugniß bildet. Entstehen in ersterer Beziehung �

,-u d also auch über die materielle Richtigkeit des Zeugnisses � Zweifel, so hat nach § 2 Abs. 2
der Jmpfarzt endgültig zu entscheiden, ob die Gefahr noch fortbesteht.

Jst sonach die Jmpfung eines Kindes zufolge ärztlichen Zeugnisses unterblieben und ist
es zweifelhaft ob die bezeugte Gefahr noch fortbesteht, so kann die Polizeibehörde ihre aus § 4
entspringende Pflicht, eventuell für Nachholung der Jmpsung eine Frist zu sehen, nicht anders erfüllen.
als daß sie den Jmpsarzt um die endgültige Entscheidung und zu diesem Zecke um die Untersuchung
des Kindes ersucht und« ferner den Angehörigen des letzteren ausgiebt, dieses binnen bestimmter Frist
dem Jmpfarzte vorzustellen. » .

Diese Vorführung der Kinder vor den Jmpfarzt kann die Polizeibehörde in Gemäßheit
des § 132 des Gesetzes vom 30. Juli 1883 erzwingen; insbesondere können auch Exekutivstrafen,
und zwar bis zum gesetzlichen Höchstbetrage, angedroht werden, da nach § 14 des Jmpfgesetzes -nur
die Unterlassung des Nachweises J;der Jmpfung und die Unterlassung der Jmpfung ohne gesetzlichen
Grund, nicht aber auch die Unterlassung der Vorführung mit Strafen bedroht sind, also der Satz
ne bis in idem hier nicht Platz greift.

Da es behufs correcter Durchführung des Jmpfgesetzes wünschenswerth erscheint- daß die
Entscheidung des Ober-Verwaltungsgerichts auch in weiteren Kreisen bekannt wird, so werden
Euer   hiermit ersucht, den Polizeiverwaltern und den Jmpfärzten des Kreises von
der Entscheidung in geeigneter Weise Kenntniß zu geben.

Kgl. Regierungs-Präsident, Wirklich« Geheimer Ober-Regierungs-Rath. . von Juncker.
Namslau, den 4. Juli 1892.

Vorstehenden Erlaß des Herrn Regierungspräsidenten bringe sich hiermit zur gefälligen
Kenntnißnahme der städtischen Polizei-Verwaltungen, Herrn Amtsvorsteher und Jmpsärzte des Kreises.
US- 349l » , · « - - B szNa-inslau, den 2. Juli 1892.

Jn Folge höherer Anordnung wird in Abänderung meiner Kreisblatt-Verfügung vom is.
März, 1886 Kreisblatt Stück II Seite F98 betreffend die Mittheilung von Abschristen der Unfall-
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AnzeigenI«Jan die Gewerbeaufsichtsbeamten bestimmt, daß den Gewerbeaufsichtsbeamten durch dei
Ortspolizeibehörden Abschriften der Unfall-Anzeigen in Zukunft nur für solche Betriebe übersandt
werden, die der Beauffichti;1ung jener Beamten unterliegen.

Die Mittheilung von Abschristen der rUnfall-Anzeigen hat hierdurch fortan zu unterbleiben:
I. für die land- und forstwirthfchaftlichen Betriebe,

II. für die Betriebe, die folgenden gewerblichen Berufsgenossenschasten angehören:
1.- der Knappschasts-Berufsgenossenfchaft,

der Berufsgenossenschaft der Schornsteinfegcrmeister,
. der Fuhrwerks-Berussgenossenfchaft,
. der Westdeutschen und der Oftdeutschen Binnen- und der Elb-Schiffsahrts-Berufsgenossenschast,

der Seeschiffsahrts-Berufsgenossenschaft,
der Privatbahn-Berufsgenossenschaft,

7. der Straßenbahn-Berufsgenossenschast,
zu S und 7 jedoch mit dem Vorbehalte, daß den Gewerbe-Aufsichtsbeamten von denjenigen

-Unföllen Mittheilung zu machen ist, die sich im Werkstätten-Betriebe ereignen.

US« 350l N·amslau, den 4. Juli 1892.
Veröffentlichungen im deutschen Handelsarchiv.

Von den im Mai-Heft des deutschen Handels-Archiv�s enthaltenen Veröffentlichungen werden
nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des Kreises von besonderem Jnteresse sein:
l. Seite 507. Zolltarifcrung von schlangenförmig gebogenen rohen Röhren aus fchmiedbarem Eisen.

Erstattung der Salzabgabe bei der Ausfuhr gepöckelter, gesalzener und geräucherter
Gegenstände.

L. Seite 532. Dentsches Reich nnd Vereiuigte Staaten von Amerika.
Uebereinkommen über den gegenseitigen Schuß der Urheberrechte.

3. Seite 566. Schweden und Hierwegen. I
Herabsetzung der Getreidezölle.

4. Seite 567. Dentsches Reich. «
Kamerun: Schifsverkehr im Jahre 1891.
Tage: Schifssverkehr im Jahre 1891.

Zweiter Theil.
Berichte über das Ausland.

Z. Seite 178. fHvnkoug. » »
Einfluß der Javanischen Jndustrie auf das Absatzgebiet deutscher Fabrikate in China.

NO- 351I Namslau, den 4. Juli 1892.
Nach§ 153 des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877 � ( : R. G. Bl. S.

41 � : ) haben die zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellten Beamten des Polizei- und
Sicherheitsdienstes den Anordnungen der Staatsanwölte bei dem Landgericht ihres Bezirks und der
diesen vorgesetzten Beamten Folge zu leisten. Ferner wird im § 159 der Strafprozeßordnung vom
I. Februar 1877"( : �� R. G. Bl. S. 253 � : ) u. A. bestimmt, daß die Staatsanwaltschaft,
um den Sachverhalt strafbarer Handlungen zu erforschen, Ermittelungen jeder Art, mit Ausschluß
eidlicher Wahrnehmungen, durch die Behörden und Beamten des Polizei- und Sicherheitsdienstes
vornehmen lassen kann und daß diese Behörden und Beamten verpflichtet sind, dem Ersuchen oder
Auftrage der Staatsanwaltschaft zu genügen. Endlich sollen nach § 161 a. a. O. diese Behörden
und Beamten auch aus eigener Entschließung strafbare Handlungen erforschen, alle keinen Aufschub
gestattenden Anordnungen treffen, um die Verdunkelung der Sache zu verhüten, und die so cntstehenden
Verhandlungen unverzüglich der Staatsanwaltschaft einreichen.

Die Polizeibehörden haben, um die ihnen als Organe der Staatsanwaltschaft nach den drei
erwähnten Gesetzesparagraphen obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen, insbesondere die Gestellung
und Vernehmung von Angeschuldigten, Zeugen und Sachverständigen zu sichern, regelmäßig von
den in § 132 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 ( : Ges. S. S. 195 : ) vorge-
sehenen Zwangsmitteln, namentlich die Androhung und Festsetzung von Geldstrasen, Gebrauch gemacht.
-� Der Herr Minister des Innern hat sich im EEnvernehmen mit dem Herrn Justizminister dahin
ausgesprochen, daß es geboten erscheint, die Bestimmungen des § 132 des Landesverwaltungsgesetzes
auch für diejenigen Geschäfte zur Anwendung zu bringen, welche die Polizeibehörden als Organe
der Staatsanwaltschaft zu verrichten haben, und daß zunächst über Beschwerden gegen die einschlägi-
en Verfügungen der Polizeibehörden nicht von der Staatsanwaltfchaft sondern in dem durch den
Z I:-Z in Verbindung mit § 127 a. a. O. geordneten Jnstar.zenzuge zu entscheiden sei.
« Dabei wird noch besonders daraus hingewiesen, daß die Fälle, in denen die Polizeibehörden

in ihrer Eigenschaft als Hilssbeamte der Staatsanwaltschaft sich genöthigt sehen, die Zwangsmaßregeln
des § 132 L. V. G. in Anwendung zu bringen, ihrer Natur nach voraussichtlich zu denjenigen
gehören« werden, in welchen die Ausführung der durch Beschwerde angesochtenen Zwangsverfügung

-.
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ohne Nachtheil für das Gemeinwesen nicht wird ausgesetzt werden können. Soweit»es sich also
nicht etwa um die Zwangsmaßregeln der Haft handelt, bezüglich deren die Sonderbestimmung des
§ 133 Abs. 3 L. V. G. zu beachten bleibt, dürfte den gegen die angewendeten Zwangsmaßregeln
erhabenen Rechtsmitteln in Gemäßheit des § 53 L. V. G. auffchiebende Wirkung in der Rege
nicht zuzugestehen fein.

Hiernach ersuche ich die Orts-Polizei-Behörden eintretenden Falles gefälligst zu verfahren.

No. 352]
Die K-utrole und Behandlung der Zu- nnd Llbgänge von Personen mit Einkommen

von nicht mehr als 900 Mk. hat in folgender Weise zu geschehen:
1. Verändert ein Censit im Laufe des Steuerjahres feinen Wohnort, so hat die Gemeinde-

behörde, bei welcher der Abgang stattsindet, an die Behörde desjenigen Ortes, wohin der Umzug
geschehen ist, unverzüglich eine Mittheilung zu überfenden, welche außer dem - Namen und Stande
des Eensiten die Angabe des fingirten Steuerfatzes (Gemeindesteuer-Liste Spalte 26), zu welchem
derselbe veranlagt worden, und des Zeitpunktes, bis zu welchem er die Eommunalsteuern in feinem
bisherigen Wohnorte entrichtet hat, enthalten muß. Bewirkt ein Censit nicht gerade am 1. oder L.
(den gewöhnlichen Umzugstagen), sondern an einem beliebigen anderen Tage eines Monats feinen
Umzug, so hat derselbe � wie hierdurch angeordnet wird � in der Regel in dem alten Wohn-
orte für den angefangenen Monat noch den vollen Monatsfatz im neuen Wohnorte dagegen die
Kommunalfteuern erst vom I. Tage des nächsten Monats an zu entrichten. Die besonderen einschlägigen
Bestimmungen des Gefetzes vom 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger
Bestimmungen über Erhebung der auf das Einkommen gelegten Kommunalabgaben (Ges.-S.S. 327) werden
jedoch hierdurch nicht berührt. Dabei ist der für das laufende Steuerjahr im alten Wohn-
orte feftgefetzte fingirte Steuersatz (Gemeindefteuerlifte Spalte 26) in der Regel« auch für die Ge-
meindedehörde des neuen Wohnortes maßgebend; Ausnahmen finden nur dann statt, wenn der
Eensit in» feinem neuen Wohnorte ein Jahreseinkommen von mehr als 900 Mk. erwerben sollte
und bei Vermehrungen des Einkommens in Folge Erbanfalles. In diesen beiden Fällen ist gemäß
Art. 76 Nr. 9 und II der Ausführungs-Anweisung vom 5. August i1891« (abgedruckt in der·
Extrabeilage zu Nr. S des Regierungs-Amtsblatt pro 1892) nach Nr. III diefer.Verfiigung zu verfahren

2. Bei den sonst vorkommenden, in Art. 78 der Ausführungs-Anweisung näher bezeichl
neten Abgängen (Ableben eines Steuerpflichtigen, Ermäßigung des Steuerfatzes oder Freistellung
im Wege der Berufung u. f. w.) ist der betreffende Censit nur in der« Gemeindesteuer-Liste zu
streichen, bezw. die letztere zu berichtigen. · .

3. Die in Art. 7·6 der Ausführungs-Anweisung näher bezeichneten anderweiten Zugänge
dagegen erheischen Neuveranlagungen im Laufe des Steuerjahres. Liegt « ein Zugangsfall dieser
Art vor, so fertigt der Magiftrat, bezw. der Gemeinde-(Guts)-Vorstand eine Gemeindesteuer-Zugangs-
liste unter Benutzung eines Formulars zur Gemeindesteuer-Liste. Jn dieselbe ·verzeichnet er alle
ihm bekannten Merkmale und Einkommensverhältuisse des betreffenden Eensiten und sendet sie als-
bald mit den etwaigen Unterlagen an den Vorsitzenden der Eintommensteuer-Voreinfchätzungs-Eommifsion
seines Bezirks. Dieser prüft die Angaben der Gemeindebehörde und sendet die Listen nebst Unterlagen mit
feinem Vorfchlage per Cireular an die Mitglieder der Voreinf ehätzungs-Kommis sum, welche gemäß § 7 5 Abs aß I
des Einkommensteuer-Gesetze»s vom 24. Juni v. Je. die Beranlagnug des Censiten« bewirkt, d. h. den
fcngirten Steuersatz festfetzt. Die« Liste ist daraus von dem betreffenden .VojreiJnschätzungs-Kommissar
mit den etwaigen Anlagen sofort an mich einzureichen und wird nach erfolgter diefseitiger Prüfung
unverzüglich der betheiligten Gemeindebehörde wieder zugehen, welche dieselben ·bei der·Kommunalfteuer-
Beranlagung » des Censiten entsprechend (wie eine Fortsetzung der Gemeindesteuer-Liste) zu
verwerthen hat. « « ( · J

Von welchem Zeitpunkte ab die Zugangftellung zu erfolgen hat, erhellt aus-Art. 77 II der
Aussiihrungs-Anweisung: zur Ausübung einer diesbezüglichen Kontrole ist bei jeder« Neuveranlagung
im Laufe des Steuerjahres in der Gemeindesteuer-Zugangslifte der Zeitpunkt anzugeben, zu welchem
das die Steuerpflicht begründende Ereigniß -eingetreten ist.

NO; III! Natnslan, den 4.sJnli 1892. .
Die Herren An1tsvorfteher erinnere ich on sofortige Einreichung der Berichte über die

Zahl der wegen Bettelns und Landsireithens aufgegrifsenen nnd beft"raften Perfonen. (efr.
Kreisblatt Verfügung vom 13. Januar 1890. Seite 2l.) .-

M· 354l  Namslau, den.·5. Juli 1892.
V e r e i d et: - -

der häusler und Schneiderme·ister Johann Großler zu Lorzendorf als Gemeinde-Exeeutor.
Der Kiinigl»tehe Lau"drath. J. V. Hoffnian"n, Kreis-Secretair.
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Uv· 855l Namslau, den 1. Juli 1892.
Nach § 5 des Regulative zur Ordnung des Gesch;j,tssgu11ge-Z und des Verfahrens bei den

Kreis Ausfchiisfen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 21. Juli bis zum I. September 1892.

Juden! ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig darauf
aufmerksam, daß während der Ferien nur in schleunigen Sachen T:-rm·me zur öffentlichen Verhandlung
angesetzt werden.

Auf den Lauf der gesetzlichen»Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß.

NO« 356l . Natnglau, den 28. Juni 1892.
Betrisst die Qlufbriuguug der zur Abwehr und Uuterdriickuug von Vtehseucheu in der Provinz

SchlesieuePro"1891-02 von der Landeshauptkasse verauslagteu Beträge.
Nach der B anntmachung in Stück 24 des Regierung6amteblatteg vom 10. Juni er. �

Seite 222 � betragen die auf den Kreis Namglau entfallenden Beiträge für Pferde, Esel, Maul-
thiere, Maulefel 745,28 M.

Dieser Betrag ist nach dem Ergebniß der Viehzählung vom 10. December 1891 vertheilt
worden und es entfallen auf:
slltstadt Gut . .

» Gem. . .
Bachowitz Gut . . . . 4

» ,, Gem. . . . 44
Banlwitz Gut. . . . . 74

,, Gem. . . . . 51
Belmsdot-s Gut . . . 53

12
IS
26

Böhmwitz Gut . . . .
,,» Gem. . . .

Brzeztnke Gut . . . .
,, Gem. . . .

Buchelsdorf Gut . . . 48
. , Gem. . . . . 37Groß-«Butschkau Gut . . . . 4-Z

» Gent
Klein-Butschkau Gut . . . 6

,, - Gem. . . 2
Charlottenthal Gem. . . . 3
Kreuzendorf Gem. . . . . 57
Dammer Gut . . . . 65

,, Gem. . . . . 147
Damnig Gut . . . . 10

,, Gem. . . . . 2
Dörnberg Gem. . . . 35
·Droschkau Gut . . . . 88

» Gem. . . . 17
Dziedzitz Gem. . . . . 64
E ersdorf Gut «. . . , . . 58

,, I. Gem. . . . 56
» H« » · «

Eisdo1-f Gut . . . . 47
,, Gem. . . . . . . 26

Gllguth Gem. . . . . . . 44
Erdmannsdorf Gem. . . . . 12

edrichBberg Gem. . . . Z
edrichshils Gem. . . . 7

iesdotf Gut . . . . 41
,, Gem. . . . . 20

Glausche Gut . . . . 46
» Gem. . . . . 204

Grambschütz Gut . . . . 47
-» Gem. . . . 29

Groditz Gem. . . . . 4
Gulchen Gut . . . . 32

,, Gem. . . . . . .35
Haugendors Gut, . . . . . IT

» Gem. . . . . .
Groß-Zennersdorf Gem. . . 86
Klein- ennersdorf Gut . . . 13

,, , Gem. . . 4Zerzberg Gem.. . . . . . 2s
bnigern Gut . . . . . . 24

-» Gem.«...».23
JaeobsdorfGut . , . . . 44

« »  O · o «
Jaucheudorf Gut . . . . 21

» Gem. . . . 4

»
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�,61
6,75
11,36
7,83
8,13.
.1-84
1,99
3,99
7,37
5,68
7,37

..»43

�,92
�,31
�,46
8,75
9,98
22,56
1,53
�,31
»5,37
13,51
2,61
9,82
8,90
8,60
2,92
7,22
3,99
6,75
1,84
�,46
1,08
6,29
8,07
7,06
:-31,31
7,22
4,45

� ,et

4,91
5,37
2,76

�,61
13,20
1,99
�,61
8,58
:-,e8

e,53
e,75
5,99
s,22
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Pferde 2,61 M. Iohannsdorf Gem. .
aulwitz Gut . .

» Gem. .
Krickau Gut . .

,, Gem. .
Lankau Gut . .

,, Gem. . . . .
Lorzendorf Gut. . . .

,, Gem. . . .
Deutsch-Marchwitz Gem.
Neu-Marchwitz Gem. .
Groß-Marchwitz Gut . .

,, Gem. .
Windisch-Marchwitz Gut

,, Gem. . .
Michelsdorf Gut . . .

», Gem. . .
Mi1IkowskV Gut . . .

,, Gem. . .
Miilchen Gem. . .
Nassadel Gut .

· ,, Gem. .
Ntefe Gem. . .
Noldau Gut .

» Gem. .
Obtschau Gem. . .
Paulsdorf Gut . .

,, - Gem. .
Polkowitz Gem. .
Prpschau Gem. . .
Retchen Gut .

,, Gem. .
Saabe Gut . .

,, Gem. . .
Schadegur Gut . .

,, Gem. .
Schmograu Gut . .

,, Gem. . .
Schwirz Gut -. .

.,, · Gem. . .-
Sgorsell1tz Gut . .

» ,, »Gem. . .
Stmmelwttz Gut .« .

» Gem. .
Skorischau Gut .
« , Gem. . .
Sophienthal Gem. .
Städte! Gut . .

,, Gem. . . . .
Groß-Steinersdorf Gut .

Gem.
Klein-St�åiueksvpkk Gut. I Z

,, Gem.
Sterzendotf Gut

Gem.
Strehi"itz 1. Gut . .

» I. Gem. . . ...183

6
68

60
32
II
33
2

57
17

. .121
S
36
93
15
74
2
25
56
24
7

42

17
31

49
69
26
I
34
74
36
24
25
20
I0
21
34
70
70
sc
12
7
36
67
47
7
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»33
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12
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10,44
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4,91
1,69
5,06
�,31
8,75
2,61

18,57
�,31
«5,52
14,27
2,30

11,36
�,31
3,84

8,60
3,68
1,08
6,45
2,61
4,76
7,52
10,59
3,99
�,15
5,22

11,36
5,52
3,68
3,84
3,07
1,53
3,22
5,22
10,74
10,74
10,13
1,84
1,08
5,52
10,28
7,22
1,08
2,61
5,06
3,84
2,92
5,06
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Stteblitz II- Gem. . . . 66 Pferde 10,13 Mk. -Nieder-·Wilkau Gut . . . . 55 Pferde 8,44 Mk.

,, I11. ,, . . . . . in ,, 6,29 ,, ,, · Gem.. . . . se ,, 10,13 ,,
Wallendors Gut . . . . . 17 » 2,61 ,, Namslau Stadt . . . . .- 24-Z ,, 37,30 ,,

,, Gem. . . . . . 60 ,, 9,21 ,, Reichthal Stadt . . . . . 67 10,28 ,,
Ober-Wilkau Gut. . . . -. 44) ,, 6,14 ,, Forstfiskal. Gutsbezirk Namslau 10 1,53 »

« Gern« · · · ·  «  »
Die Ortsbehörden des Kreises werden hiermit aufgefordert, die auf die Gemeinden 2c. ent-

sallenden Beträge von den Pferdebesitzern einzuziehen und bis zum 22. Juki er. tut die Freis-
Eommunuc-«.,Kusse hietsecbst abzufiihren.

Der Beitrag für ein Pferd beträgt 0,153476 M.

H
IH

O

Zur Verpachtung des Kernobftes auf der Oels-Kreuzburg�er Chaussee von Sta·tion
52,0-�54,0, sowie auf der Strecke von Gi sdorf bis Buehelsdorf und auf der Strecke vom Stadt-
park nach Obisehau bis an die Kaulwitz�er Z)Jlühle ist Termin auf

I· Dienstag den 12. Juli er. Vormittags 9 Uhr T .
in der Hoffmann�sehen Brauerei, Schützenstraße, hierselbst anberaumt und werden Paehtlusiige
hiermit eingeladen.

An diesem Te-rmine haben die Meistbietenden die volle Pachtsumme zu zahlen.

NO- 3571 Namslau, den 5. Juli 1892.
Wegesperrung betreffend. »

Wegen Neuschütiung der Strecke Giesdorf��Buehelsdorf wird dieselbe bis auf Weiteres
für schweres Fuhrwerk gesperrt. Leichteres Fuhrwerk wird auf den ·Sommertveg verwiesen. ,

Reiehthal, den 24. Juni 1sz892.
Die Schuhmacherfrau Emilie Adamek 1 geb. Diebner in Reichthal ist derart dem Tranke

ergeben, daß derselben der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.
Die Polizei-Verwaltung. gez. Urbantzyk.

Namislau, den 28. Juni 1892.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung verössentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des

Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. December 1881 � Kreisblatt Seite
457 � auch, bezüglich der p. Adamek uuuarhsikhtlich anzuwenden.

Skhmograu, den 26. Juni 1892.
Die Stellenbesitzerfrau Joäanna Reigber zu Paulsdorf ist derart dem Tranke ergeben, daß

derselben der Besuch von Schaut dtten untersagt werden muß.
Der Arius-Vorsteher. gez: Braun e.

Namslau, den 1. Juli 1892.. .
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffcntliehe, ersuche ich die Polizeibehörden des

-Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. December 1881 � Seite 457 �-, auch
bezüglich der &c. Reigber unnaehsirhtlith anzuwenden. -

No. 358J Namslau, den 4. Juli 1893.
Nachweis der im Monat Juni 1892 ans dem Kreis-Krankenhanfe entlasfenen Personen.

I. Anna·Walde, Magd aus Windisch-Marchwitz, am 22. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Windtsch-Marchwitz aufgenommen, am 16. Juni er. entlassen; 56 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen
22 Mk. 40 Pf. Verpslegungskosten.D. Therese Roms, Ortsarme aus Deutsch-Marchwitz, am 29. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Deutsch- archwitz aufgenommen, am. Z. Juni er. entlassen; 36 Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen
14 Mk. 40 Pf. Verpfl un sko-sten.e

3. Susanna Späte, Arbe?te.ri?t aus Jauehendorf, am 9. Mai er. aus Antrag des OrtsarmenverbandesZauKlendorsskcusftgenommen, am 2. Juni er. entlassen; 25 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 10 Mk
er egun o en. ·

4. Johanna Adler, Arbeiterin aus Noldau, am 9. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Noldau
aufgenommen, am 7. Juni er. entlassen; 30 Verpslegungstage s. 40 Pf., zusammen 12 Mk. Berpslegungskosten.5. Zenrtette Drang, Stellenbesitzertochter aus Riese, am� 10. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandesfiefe aussFå1ommen, am ·3. Juni er. entlassen; 25 Verpflegungstage s. 40 Ps., zusammen 10 Mk. Ver-
v e ung en.A , . .6. Karl Seupin, Knecht aus Droschkau am 19. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Drosehåau aus-gänomm3k1,stam 11. Juni er. entlassen; 24 Berpflegungstage s 40 Pf., zusammen 9 Mk. 60 f. Ver-
p e un o en. --g .7. Karl KF1sche, Knecht aus Klein-Wilkau, am 21. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Ober-Wtlkauaäsgenom;nån, am 27. Juni er. entlassen; 38 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 15 Mk. 20 Pf. Ver-? egungs o en.8. ohanna Jdziok, Ausztiglerin aus Strehlitz I, am« 21. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandesso el;lit?8I aå1fgeno1;1kt.nf(t:n, am 16. Juni er. entlassen; 27 Berpflegungstage D« 40 Pf» zusammen to Akt.

. un en.O. Karl OlleIp SiIell1FIiaeher aus GiesdoZf, am 27. Mai er. aus An"tra des Ortsarmenverbandes Giesdorfaktlfgenou;ktgjetn, am Z. Juni er. entla en; 8 Verpflegungstage s. 40 ?sFf., zusammen Z Mk. Do Pfg. Ver-
p egung en.
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10. Johanna Klimek, Arbeiterfrau aus Pol«kowitz, am 27. Mai er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
olkow·itz aufgenommen, am 16. Juni er. entlassen; 21 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 40

Pf. Verpflegungskosien. ·
II. Franz Kubossek, Knecht aus Grambschütz, am 30. Mai er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Gramb-

schutz ausgenommen, am 11. Juni er. entlassen; 13 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 5 Mk. 20 Pf.
Verpflegungskosten.

12. Karl Standtke, Schulknabe aus Gr.-Steinersdors, am 3.� Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Gr.-Steinersdorf aufgenommen, am 26. Juni er. entlassen; 24 Verpflegungstage es. 40 Pf., zusammen 9
Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten. » ·

18. Franz Matschy, Knecht aus Strehlitz, am 8. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes StrehlitzR-ilsgenon;kiiån, am 18. Juni er. entlassen; 11 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pf. Ver-
egung o en.

14. Johnna Stojan, Magd aus· Brzezinke, am 9. Juni er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Brze inkeakilfgenom;iijetn, am 16. Juni er. entlassen; 8 Verpflegungstage å 40 Pf., zusammen 3 ·Mk. 20 Pf. Ver-
p egungs o en. «

15. Gottlieb Kuhnert, Futtermann aus» Städtel, am 10. Juni er. aus Antra des OrtsarmenverbandesStadtel aufgenommen; am 20. Juni er. entlassen; 11 Verpflegungstage -�-. 40 Pf» zusammen 4 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten.

-IS. Gottlieb·Vogel, Nachtwächter aus Ober-Wilkau, am 13. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
3biZ;Willfu ausgeiäon9iåi?eii,0aÆf2Z Jifi1ni er. sekit»ltassen; I1 Verpflegungstage a 4·0 Pf., ext8 Diät, 1 Mk.

., zu ainmen . J . erp egung o en.
17. Johanna Ste-Thau, Kneehtsfrau aus Hönigern, am 14. Juni er. auf Antrag des OrtsarmenverbaudesZFnBernflaufgei;cEmsimen, am 25.· Juni er. entlassen; 12 Verpflegungstage A 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80

. erp egung o en.
18. Marie Stellmach, Freistellenbesitzerfrau aus Sterzendorf, am 14. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenver-Z8nsdJ;:fs«- FterzlendorsscFuägenommen, am 14. Juni er. gestorben; I Verpflegungstag Ei 40 Pf., zusammen

. erp egu-n o en. «19. Pauline Babisch, Magd·aus Ellgu·th, am 15. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Ellguth aus-
genommen, am 24. Juni er. entlassen; 10 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 4Mk. Verpflegungskosten.

20. Valentin Goritzka, .Knecht aus Reichen, am 18. Juni er. auf Antrag des Ortsai«menverbandes Reichen
aufgenom4m»Zie,k c;iöi  ZiuEfler. en;EaHen; 8 Verpflegungstage -Z. 40 Pf» extra Diät 1 Mk. 50 Pf» zu-ammen . . er egung o en. -21. YJcaria ·Wawro"k, Einliegerwittwe aus ·Bachowitz, am 21. Juni er. aiif Antrag des OrtsarmenverbandesZkichLi;ivitzflaufgeni;u;tinen, am 24. Juni er. entlassen; 4 Verpflegungstage ei 40 Pf» zusammen I Mk. 60

. erp egungso en.
22. Martha» Wawrok, Schulmädchen aus Bachowitz, »am 21. Juni er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesZkichØo;witzflaufgeni?nEmen, ,am 24. Juni er. entlassen; 4 Verpflegungstage -Ei 40 Pf» zusammen 1 Mk. 60

. erp eguugs o ten. « » «
28. Christian Laske, Häusler aus Nassadel, am 22. Juni er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes" Nassadelaäfgenomtnietn, am 27. Juni er. eiitlassen; 6 Verpflegungstage ei 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Ver-

p egungs"«os en.Die vorstehend berechneten Kosten sind b estimmtCil�skis zum 22. Juli er. an die Kreis-
Cominual-Kasfe hierfelbst abzuführen. Eine besondere- ahnung erfolgt nicht, es werden
vielmehr die rückftändigen K»osten»dnrch den Gerichts»vollgieher beigetrieben wer-
den, wodurch den Sauniigen sehr erhebliche �osten entstehen ·

Der Vorfitzende des K«reis-Ausschusses. « T? �77-»«
,J. V.: von Spiegel, Kreisausschuß-Mitglied.

« B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bekann»tniachnng.

Meine Bekanntmachungen vom �-H?-9;3p�cs;Y d. Js. bezüglich der am 22. April er. gegen die
Wittwe Breuer· aus Heinzendors verübten Verbrechen haben· durch die inzwischen erfolgte Ergreisung
des Thäters, Tischlergesellen Valentin Kosziol ihre Erledigung gefunden.

Breslau, den 29. Juni 1892. « Der Königl. Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung. .
Die Nachweisungen «über Vertheilung der Jagdpachtgelder pro 1892J93 für die Jagdbezirke

I��V werden vom 8. bis incl. 14. d. Mts. zur« Einsicht durch die berechtigten Grundbesitzer
während der Amtsstunden in unserem Kassenlokal ausgelegt sein. Klagen gegen die Vertheilung
müssen in Gemäßheit des § 106 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 bei dem hiesigen
Kreisausschuß innerhalb zweier Wochen angebracht werden. · ·

Namslau, den I. Juli 1892. Der-Magistrat. Schulz.
. Bekanntmachimg. A

- Die städtischen Holzfnhren sollen bis Ende März 1893 an den Mindeftfordernden
vergeben werden. Termin hierzu ist auf · .

· , Montag den 11. d. Mts. Nachmittags Z Uhr
-in unserem Büreau angesetzt worden. .

.Namslau, den 2. Juli 1892.» Der Magistrat. gez. Schulz. » «
«  Nebst 2 Beilaqen.
.-,� -F«. «) . « «K.-»,

Z «"«tI·.«8&#39;«I"-; .�·« -,»kJ-T« BE«-&#39;·«-;.:«s ·· F « « «« -I« - -« ·«7.«"-.«·I F-«-. » · «· �.Ä - « - ·« «I«- " « .« -«-M. «- »»NO-----L : II-c « F! It» .(..I«--:- «- �:-k«1-··9 F .- . « -, Ä« ·- -. ""s&#39;»- H I· &#39;. -It« «- II.-�·J-.«·-·--. - - ««l··Y- CI-U



I. Beilage zu Nr. 27 des Nams-lauer Kreis-blattes.
« «

»
Donnerstag den 7. Juli 1892.

F: , J-�

Dziedzitz, den 6. Juli 1892.
Wegen Reparatur der Brücke an dem Gehöft des Mühlenbesitzers Wodarz in Hanusowsky

ist der Weg von Bachowitz nach Liebenau in der Zeit vom 9. bis einschließlich den 17. Juli d.· Js.
für Fuhrwerke gesperrt. Der Verkehr muß entweder über Oschek oder Kolodzek erfolgen.

Der Amts-Vorsteher.

Nichik-miIicher Theil.

pro
In Gemäßheit des § 30 .un"seres Statuts veröffet;lichen wir nachstehend unsere Bilanz

I1. Qartal 1892.

.-. L-  IF J c var -L
- -s

.JIL-J Passiv«
» .-« -D

CdcI&#39;Il-P09NIi-I

Bureau-Inventar-Conto . . 600 «�
Hypotheken-Conto . . . . 295
Wechsel-Vorschuß-C-onto » . . 238670 �
Geschästs-Unkosten-Conto . . 2592 96
Cassa-Conto . . . . . , 1632 36
Effecten-Conto . . . . . 1 1550 �-

Namslau, den 5. Juli 1892.

« Summa 255340 32

«1cJ:0-(-Idc0N.)k-

Spaareinlagen-Conto . . .
Reservefonds-Conto . . .
Dispositionsfonds-Conto . .
Conto-Corrente-Conto . . .
Gewinn- und Verlust-Conto .
Mitglieder-Guthaben-Conto .
Zinsen-Conto . . . . .

64103
14000

601
82083

139

88026
6387

Summa 255340

Vorschuß-Veuein zu Namslan
Gingetragene Genossenschaft mit liescl)ränliter 9i8aftpfl?icht.

II. PZ08(-I«-leg. B. W"(-We-e-«. PeJet8o?r-.

19I

19
06

04
61
23
32

Kreuzendorf�er il1ar1etJn2itiassen-1lllerein
eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränkter Haftpflicht.

Bilanz am 3l. Dezember l89l.
Aktion . . . . . . . . . . . . . 8j782,95Mk.
Passiva. . . . . . . . . . . . . 8795,66 ,,

Mithin Verlust für das Jahr 1891 . . . "12,71 Mk.Mitgliederzugang: 0, ARE: 0, Mitglieder-Bestand Ende 1891: 65.
er Vorstand.

J DIE-sliwiee. B0ehm. scholz. Ka.1)0th. I1upietz.

;«,B1enknzutlitkr-Verein
«-. 7 Namsla.u.

K« Sitzung
8oImiag den 10. Juli or. Moskau. 4 Mr
in Will(au im Heicler�srlscnGaI1hausr.

» Der Vorstand.

Mäuse und Ratten
werden schnell und sicher getödtet durch Ap0th.
F�reyherg�s (Delitzsch) gifti�reie

T IkattettlcI1(-liest. «I
Menschen, 1Ela.usthieren und Geflügel unschädlich.
Wirkung tausendfach he1ohigt. Des. 0.50, 1,00 u.
1.50 in Kunststadt- bei

MöbeksMagazin.
Empfehle mein großes Lager

sämmtkicl)er ZLIöbel?n
in allen Holzarten, sowie

mit

Spiegel ··�3
nnd ohne Untersatz zu den billigst«herab-

gesetzten Preisen. Ferner halte ich stets auf Lager

Metall-, (!kiclJen- und
Tiiiefernsärge

verschiedenen Größen zu den billigsten Preisen,
bei Bedarf einer gütigen Beachtung empsehlend.

da ast kleben·4 J ; 0scar Metze.  . Ibei der errang. Kirche.



zum Besten des evangel. Frauen

-j-Eis

und Jungfrauen-Vereins.
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Gewinnlifte der Lotterie

Loos- »F; Loos- »Es; Loos- w(ZZs-� Loos- Fuss- Loos-
No0 No. Nod No. Nod No.   Nod

Es- !
Willst-
No.

Loos-
No.

Ge-
wim-
No.Loos-

No.Ge-
winn-
No.Loos- wJZs»

No« No.·
285 178 589 163 42 93
207 20 142 85 538 212"

118 163 197 . 204
108 875� 247 155
153 317
192 349
206 542

83 903

978
307

688
908
74
785
301
292
679
829
266
791

377
502

30 269 229
19
48

188
137
71
63
61

533
744

990
384
525
436 «

763
628

345
366
287

54 23
241 244

94 930

201
45
24
69138 816

119 303
132 715 664
43 758
42 810.

233 971
166 12
140 140
147 559

67 i05 922
118 .41« 849

219 654
154 606
171 156«

122
130

369
522

213 208
73

18
864 124
773 237

477
94

43

462
723 544

966
600
260
14

129

808
663
546
286
300
441
630

·179
239
168
159
26

234

H-«7
28
-7

162
149
226

552 66
136 193 547 235
240 455 86 110 9

17

117
70

134
89
112
57

222
58

156
72

186

907
177s 933
900 756
158 976

255
30

229 459
754
265
353
832

116
512

172 33

145
128
56

185
364
906

198 189
220 321
331 465

132
280

298
149 3
288 « 230
485 40
518

232
227
115
225

135
139

88

107
181
151

152
190
20·9
96

133
160
127
185

177

104
101
52

141

834
258
587

55
171

648
508
489

425
601
653
850
72
38

858

497
797
62

468

�-602
697
325
571
650
883

460
46

104
241

182
11

207
59
82

187

231
123
50

200

217
195
46

223
121
100
199
78
5

176
15

125

238
244
142
76
21
80
33

194

992
90

678
200
308

490
168
751
107
709
124
778
76

860
572
437
826
807
536
551
179
607
161
989
36

230
739

I
59
96

35
8

44
191
103

18.9
102
109
81
165
161
99

196
158
193
157

216
51

198
106
79

141
84
74

205
150
39

183

I43
95

352

913
608
430

404
787
616

839
865
762
840

405
210
453
560
603
10

448
83

898

409
178
596
153

299
641
566
831
277
450

131

113
144
116
10
55

.22
32

146
243
242
31
21l
77
36

218
114
47

173

25
13

111
148

228
-65
37
175
34
87
92

579
760
103
889
914
313
461
380
283
541

631
683
224
675
936

400
660
852
905
591
291
888

69
194
106

324
821
928
494
114

446 120 682 62 750 246 897 202 493 129 329 248 988 12 1.30 180

Gewinne find täglich von 3��4 Uhr Nachen. im Prüfungssaale der ev. Schule abzuholen.

Ernst Postkaeh«s
Mühe!-MagazinJ

. Andreaskirchftraße No. 2, .
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

IIIIIIIs«Z;sIJsjEZ(3IIk1;IIIIIII
in allen Holzarten,

als complette Ansftattnngen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie ·

alle Arten Sarge
- in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen

Beachtung.

Ae-·ztlit-sie

Statut-isten

·o)Iue.I4 Z- sye.sti

Nur echt bei

l. Wzsonteol(, Namslau.

O zarte, weisse Haut O
jLYLifkisehen !l�eint erhält man sicher, 1
-.s s0n1merspr0ssen Z
verschwinden unbedingt heim täglichen Gebrauch von

IEIe1·gtsIt·-Ita�s I«l1l(-aIII1leh-Seite
von set-qtIssnsI I-. ca. in M-geilen.

Von-. d. St. 50 Pf. bei 0s(-at �kiets(-.
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Wir liefern innerhalb 24 Stunden fertige

Z)iemen-, "gäIietHen- oder HchoBerka ken
aus unverftocklich wasserdichtimprägnirtem Segeltuch garantirtjutefrei und wasserdicht zu folgenden Preisen:

3 4Qualität 1. 2

185 170 157 115 Pfennige per
O-uadrattneter fertig genähte Decke einschl. Oesen.

Behrens DIe(3hanis0l1e VvebeI·ei

-Eioiieu-Gesellschaft in Ein-both. .

s11eia., Hierein rl1cmiskl1er Ifavritien
zu saaI·au (Stat. d. Bregl.-Freib.-Bahn), Bt«eslau (Schweidn. Stadtgr. 12) und Ilion-ziiorf (an

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Yiin et-Ytiiparate, sowie die
der Schles. Geb.-Bahn).

sonstigen gangbaren Yiiugmiitek, u. A. auch seinst gemahlene Thema-:isthca e in reinstet Beschaffenheit.
Ytolien und Drei--goutant5 auf Verlangen fra«nc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rats. lc«t·t(-til(-I-, Honigtau.

O Die neueste Ilampf-;l·Hedttfehder-Reinigung-I«-Inhalt ·
F- Klofterftraße No. 12. H

Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschasten zur steten Besichtigung. A

· Carholineum ·
in 1,Y Marken,

Maschinen-0ele
gar. harz- und säurefrei,

doppelt HiweIYkigfauren

empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen

0soar Metze.
Geunauia-Drogerie. A

Stoppelriibensamen
empfiehlt   Weh. Werner·.
Eise settpapier

 o. opitz.

El(-in gt«0sses Lager H
L alter, gut gepHeg·i:e1« :

I
II? O I U O
, empfehle ich hiermit

1l10selwein F1.75, 1.00,1.20, 1.5o, 2.00, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2·i�50, 3.00 und höher.
Rothwein Ei. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,

3.00 und höher.

lJngnrwein Ei. 1.50,1.75, 2.0o, 2.25, 2.50,
3.00 und. höher, sowie

P0rtwein, sherry, 1lIu(1eirn, «)
weissen B0r(1eaux,
deutschen und französischen Seel;

zum» bi1ligsten Preise.-
Gleichzeitig empfehle ich meine comt"or-

dabei einge1«ichtete

3iItcIeut1soI1e Æeinstube
einer geneigten Beachtung.

- V. Zu1·awski. «
0tt0 l�cltitt

. u. II. IIosoI1v-its
Iamslau,

» sinnst Danke,
: Cond., caI·lsI·uh,

« III. sahns,
: . ca-les-uh,
. M. �l�skLs� U(-Ists.
. caklss-oh.
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Zur Sonntagsruhe!
In II(--nstmIt darf vom I. Juli er. ab an Sonntagen nur
von 6 bis «l29 Uhr früh und von

«I211 bis l Uhr Mittags
verkauft werden.

Nach 1Uhr Mittags sind die Geschäfts-
locale fest geschlossen. ·
Der Kaufmänmfche Verein zu lZernsia(It.
xlrcItlimascl)jnen und (!iåpel,
Pferderech en W

Wurfmafchinen,
Siedemafchinen,

Niibenskhneider,

Kart0ffelgraber,
(Hriinfutter[chneide-

ZäIaschinen
«JZaferquetfel1en,

YurtojjseIj1ortirmajIririnen,
.Piehfutter-

Dampf-Apparate
u. a. m.

liefert zu billigen iPreisett. die

McYt)·inenjcLbr1k
Altdorf; IZ0l20

vorm. ·l"i1eo(lor Müller F- ca»
Na--7nslau.

...-.-. «3Iieparaturen T
werden prompt und billigft ausgeführt.

Wegen Aufgabe der Ziegelei
in I)ealJs(9I1-«·lVlat«(xI1wil;2 be-
absichtige ich, um bis März 1893
zu räumen, gut gebrannte

Mauerziegel
billig zu verkaufen.

O. Hoffmann,
Ziegeleiinhaber.

1J1Iuss1srlJenS1eppen-Käse,
F-öknet-Dom-Käse,

»Meine ·«-;Tteisser-F-Eise
«"W)« Paul Ic0s(3hwitz

Ring.

Suche zu kaufen
I&#39; I«-«2-3jährige gut gebaute

O cl)fcU.
Offerten mit gen. Preisangaben nach Dominien

Wtilltlsliltli lllIll if-llJllilsl3lllJl1,
Kreis Guhrau in Schlesien. � s(3Il11l1(«II.

Die überall so schnell beliebt gewordene

ZJautcrhacW1e Hutineraugru-Ieise
beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlos
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge ihrer Affinität dringt diese Seife leicht in
die Hautmucherung ein und löst sie s"chmerzlvs.
sJi1 der Anwendung weit angenehmer als Pin-
eu en. «

US
Vorräthig »å. 75 Pfg. in NuInSlaa in

der Apotheke.



2. Beilage zu Nr. 27 des ,,Namslauer Kreisblattes.««
Donnerstag, den 7. Juli 1892. ·

-F «� --� T I� «ssp«f ««-� «- ««-� «-� «-F I� T I- T � IF T «-� �-F T «- «� T ««-� «v T T T T «
P
A
O(

cZ«c.B,c.Z.c.d.CZ«c3«cTd«c3tQ«CD«c3.c3«e!3.cD«cdAcD.(d«C3«L3«cTdOTTO(d«c)xCD«(Z«tTd.cT5.QCd«�
-L)U , ,

durch die ergebene Anzeige, daß ich die(-I
Es

«(dYQ«1Z.3I(Z«CSI(3YZ.dY(d.OYCD

J&#39; Einem hochoerehrten Publikum von Namslan und Umgegend hier-

Ilostekstkasse Ho. S
gelegene frühere

Krichler�fche Seifenfiederei
e übernommen habe und empfehle mich einer geneigten Beachtung.

Hochachtungsvoll -

IElet-sur-unt! litt-ks.eI)el.

H� J

1C)zI.L"?1c).Z.L)L.L)xZC?z:C")z?C)"c?Z»OZ».L2!.c2LC)

Of
, - -

VOLK

J

F)

MIontag, den l1. Juli er.
K· Nachmittag 2 Uhr II

findet das

Johanni-Quartal
der Stellmacher- und Böttcher-Jnnung
statt, wozu die Herren Jnnungsmeister hierdurch
eingeladen werden.

Freisprechen und Aufnahme der Lehrlinge
müssen bis spätestens den 6. Juli mit Ein-
reichung der Arbeitsbücher beim Obermeister ge-
meldet werden.

; Der gBorfland.
-T-je.

je-H

.-Heu-.
guter« Qualität .

wird zu kaufen gesucht «

litt-tilgt ei i1iot1alsl1y.
Bei(-html. ,

Garantirt nur allein ächte
Ists. A1lIekti�s

a r o in a t i s eh e

Srbwefel-Seife -
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkt-aren Haut-
unreinigkeiten.

Preis D. Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk
. Zu haben
in UstI"IslsIt in der Apotheke.

DempraktifchenhomöopathischenArzt
Dr. meet. Volbediug in Diisseldorf auf-
richtigen Dank! 2 Jahre litt ich an Ytustdtt"iI«ett-
Krebs mit offenen Wunden und starker Eiterung.
Tüchtige Aerzte behandelten mich vergeblich, mein
Leben schien verloren. Ich wandte mich schriftlich
an Dr. Volbeding; ohne mich zu sehen, sandte
er mir die richtigen Mittel, und nächst Gott danke
ich ig)m, «daß in einem Jahre meine Brust gesund
wur .e

Marburg, Rb. Cassel-Hirschberg.
. Frau Caroline Bunte.

Eine ZTiirt6scljaft
mit 15 Morgen Acker ist zu verkaufen. Nähereö
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Matjes-Heringe
empfehle von frischer Zusendung. ·

Paul K0sehw1tZ,
R in g.

Thlr. werden zur« ersten Hypothek
per bald oder zum I. October zu
»cediren gesucht. Von wem, zu er-

fragen in der Exped. d. VI.

6000 Iuaru
werden zur 1.Hypothek per bald zu leihen gesucht.
Näheres in der Exped. d. M.

Auf dem Wege von Glausche nach Reichthal
ist eine Lederfchiitze gefunden worden. Abzuholen
bei Joseph sehst in Profchau.



Am Z. Juli er. früh sind auf der Chaussee
von Giesdorf nach Namslau mehrere

Schriftstiicke, welche

2 Pachtcontracte« ?
lautend auf die Zuckerfabrik Bernstadt und den
Schulvorstand Buchelsdorf und ein

iim2kicne8 -13egkeiiIYesireibeti
betreffen, verloren worden. Finder wird ersucht,
diese Schriftstiicke gegen Belohnung abzugeben bei

NOWEI-II, Lehrer in Buchelsdorf.
Mein Sohn Thomas Nawrot hat am

Sonntag den 12. Juni Geld und ein
kleines Tuch gefunden. Der Eigenthümer kann
sich bei dem Unterzeichneten melden.

Nawrot in Giesdorf.

Hm Knabe,
welcher Lust hat Tischler zu werden kann in die
Lehre treten bei

It. Ersatz,
Reiolitlial.

Ein kräftiger, fleißiger

sindet bei sofortigem Antritt dauernde Stellung.

Sehr. solimiereoli
Maschinenbau nnd Dampfsägewerk,

N-anstatt.

Hin junger «Meusch
aus guter Familie, welcher Lust hat

D i e n e r K
zu werden, kann sich sofort melden. «

Dom. l-leiniersiioi-s.
bei Noli!-us.

Zum baldigen Antritt gesucht ein

Gartenjnuge,
iiicht unter 14 Jahren, 36 Mark jährl. freie Station.

Meldunge1i bei Gärtner III(-litt(-r.

Gartruncrmaltung Zu Ilinliowsliy.
Zum sofortigen Antritt wird ein

Viehhirte
gesucht. Nur solche, welche durch EAtteste ihre
Nüchternheit und Zuverlässigkeit nachweisen können,
werden berücksichtigt.

Vom. Reichen.

382

« aus guter Familie finden in2 L·-H  meinem («;ol·oniacivaiireu-,
Getreide- u. Yeflilkakion5-E)esi1»iäft sofort Stellung.

Es« II  ZIqJtreTFb-ers,
Jn meinem Hause, Mittelstraße, ist die bisher

von Herrn Krusche innehabende.Wohnung nebst
Stallung und Wagenremise vom 1. Januar k. J.
ab zii vermiethen. Gustav Weiß.

Eine Wohnung 1 Stiege und eine Wohnung
partcrre sind zu vermiethen und bald zu beziehen
bei Rohnstvck in Vöhmwitz.

« " mit großem Schaufenster
und anstoßender Wohnung

sowie der erste Stock im ganzen oder getheilt ist
bald zu vermiethen.

A. Knopp- Tiscblermeister.

Nr. 509 des praktischen Wochenblattes für
alle Husfrauen --Fürs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält als Wochen-
spruch:

Laß nur die Sorge fein,
Das giebt sich Alles schon,
Und fällt der Himmel ein,
Kommt doch eine Lerche davon.

Die vorliegende Nummer 509 beginnt mit dem
Aussage: »Der Mutter Mitgift«, der gewiß mit be-
sonderem Jnteresse gelesen werden wird. An Gedichten
enthält die Nummer: ,,Ueber das wogende Weizenfeld«,
»Nun, da ich Dich verloren« und ,,Wenns ringsum
stürmt und wettert.« Sehr wichtig»für Hansfrauen,
sie an die Pflichten erinnernd, die die Jahreszeit mit
sich bringt, ist der Aufsatz: ,,Eintheilung von 40·M.
zu Ein1nachezwecken«, practische Anweisung von einer
erfahrenen Hausfrau. Reich an Belehrung sind »die
für die Zeit passenden kleineren Aufsätze: ·,,Ausfl»ug ins
Riesengebirge«, dem ein sehr genauer Zeiteintheilungs-
plan zu Grunde liegt. »Reisegepäck«, welcher angiebt,
was··Damen a11f Reisen als nnentbehrlich mit nehmen
müssen. Kunstpslegende Damen finden Anregung in
den Aufsät3-en: ,,Ständer für ein»Blumengläschen« und
,.Winke für die Anschasfung eines Liebhaber-Photographeits
Apparates.« ,,Heim für junge Damen« und ,,Lehrerinnen-
beim zu Lichtenthal bei Baden-Baden« weisen billige
Wohnungsgelegenheiten nach. In der Abtheilung
»Küche« finden wir fürdie Jahreszei-tpassend ,,Moussirende
Limonade«, ,,Kurschsuppe«, ,,Erdbeersaft.« Ein ,,öster-
reichischer und ein norddeutscher Kiichenzettel« kommen
den verschiedensten Geschmacksrichtungen entgegen. Die
Abtheilungen: ,,Fragen«, ,,Antworten«, »Entgegnnngen«i
und »Echo« vermitteln Fragen und Beantwortungen unter
den Lesern, während der Briefkaften in humorischer Weise
Auskunft und Rath ertheilt. »Fürs"Haus«, das sich be-
müht, den Wünschen seiner Leser in jeder .Hinsicht ge-
recht zu werden, ist für den so» billigen Preis von
1 9j;ik. vierteljbährlich durch bdie Post oder fjedZ Buch-e o eban"lung zu ziehen. Pr enummern ver en tara-
kis iåndwfranko die Geschäftsstelle --Fürs Haus«, Ber-in . .

« Kirchliche Nachrichten.
Namslau.

Am 4. Sonntage nach Trinitatis, den 10. Juli,
predigen: .

Polnisch Vormittag 7 Uhr: Herr Paftor Nitransky. -
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr 0o.n(1. Theo1.
Hinzler�Schniograu. - .
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Freitag den 15". Juli Vormittag S Uhr, Vibelstunde,

9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl: Herr Pastor "Nitransky.




